
Immersion Poems-Freshman 

Required: 

Die wandelnde Glocke 

von Johann Wolfgang von Goethe 
 
Es war ein Kind, das wollte nie 
Zur Kirche sich bequemen, 
Und sonntags fand es stets ein Wie, 
Den Weg ins Feld zu nehmen. 
 
Die Mutter sprach: die Glocke tönt, 
Und so ist dir's befohlen, 
Und hast du dich nicht hingewöhnt, 
Sie kommt und wird dich holen. 
 
Das Kind, es denkt: die Glocke hängt 
Da droben auf dem Stuhle. 
Schon hat's den Weg ins Feld gelenkt, 
Als lief' es aus der Schule. 
 
Die Glocke, Glocke tönt nicht mehr, 
Die Mutter hat gefackelt. 
Doch welch ein Schrecken hinterher! 
Die Glocke kommt gewackelt. 
 
Sie wackelt schnell, man glaubt es kaum; 
Das arme Kind im Schrecken, 
Es läuft, es rennt, als wie im Traum; 
Die Glocke wird es decken. 
 
Doch nimmt es richtig seinen Husch 
Und mit gewandter Schnelle, 
Eilt es durch Anger, Feld und Busch 
Zur Kirche, zur Kapelle. 
 
Und jeden Sonn- und Feiertag 
Gedenkt es an den Schaden, 
Läßt durch den ersten Glockenschlag 
Nicht in Person sich laden. 
 

 

 



Immersion 9 Alternates: 

Die Krücken 
von Bertolt Brecht  
 
Sieben Jahre wollt kein Schritt mir glücken. 
Als ich zu dem Großen Arzte kam, 
Fragte er: Wozu die Krücken? 
Und ich sagte: Ich bin lahm. 
 
Sagte er: Das ist kein Wunder, 
Sei so freundlich, zu probieren! 
Was dich lähmt ist dieser Plunder. 
Geh, fall, kriech auf allen vieren! 
 
Lachend wie ein Ungeheuer 
Nahm er mir die schönen Krücken, 
Brach sie durch auf meinem Rücken, 
Warf sie lachend in das Feuer. 
 
Nun, ich bin kuriert: ich gehe. 
Mich kurierte ein Gelächter. 
Nur zuweilen, wenn ich Hölzer sehe, 
Gehe ich für Stunden etwas schlechter 
 
 
Um Mitternacht 
von Eduard Mörike 
 
Gelassen stieg die Nacht ans Land, 
Lehnt träumend an der Berge Wand, 
Ihr Auge sieht die goldne Waage nun 
Der Zeit in gleichen Schalen stille ruhn; 

Und kecker rauschen die Quellen hervor, 
Sie singen der Mutter, der Nacht, ins Ohr 
Vom Tage, 
Vom heute gewesenen Tage. 

 
Das uralt alte Schlummerlied, 
Sie achtets nicht, sie ist es müd, 
Ihr klingt des Himmels Bläue süsser noch, 
Der flüchtigen Stunden gleichgeschwungnes Joch. 

Doch immer behalten die Quellen das Wort, 
Es singen die Wasser im Schlafe noch fort 
Vom Tage, 
Vom heute gewesenen Tage. 
 


